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LOKALES STEINHEIM 

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notdienst Bezirk Stein-
heim, Nieheim, Marienmünster:
zentrale Notdienstrufnummer ab
13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: St. Rochus-Apotheke,
Pyrmonter Straße 7, Steinheim,
� 08 00/86 09 111.

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

»Treffpunkt Dritte Welt«: 20 bis
21.30 Uhr im Jugendheim am
Grandweg. 
Verein für Deutsche Schäferhun-
de: 17 Uhr Übungsstunden der OG
Steinheim, Im Bornebruch an der
L 823.
Dart: 19 Uhr Übungsdart der
C-Liga Dartmannschaft in Gast-
stätte »Alt Steinheim«.
Kleiderökumene Steinheim: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhofstraße 6.
Seniorengemeinschaft »Offene
Tür« Steinheim: 7 Uhr Tagesaus-
flug ab F.-W.-W.-Schule.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
14 Uhr Bezirksversammlung der
Ev. Frauenhilfen, Gottesdienst mit
anschl. Kaffee und Kuchen etc.
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet.
Kath. Öffentliche Bücherei: 
16 bis 18 Uhr geöffnet, Hinter der
Mauer in Steinheim.

 

  

 

   
    

    

 

Bezirksausschuss
berät Haltestelle

Ottenhausen (WB). Eine Sitzung
des Bezirksausschusses Ottenhau-
sen beginnt Montag, 28. Septem-
ber, um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. Beraten wird über die
Bushaltestelle »Lange Straße« und
einen Bauauntrag zur Errichtung
eines Einfamilienwohnhauses , an
der Hochtwiete.

In rasantem Tempo stürmen die Reiterinnen bei der Fuchsjagd des Reit-
und Fahrvereins Steinheim über diese Wiese dem Erfolg entgegen.

Letztendlich hat sich Annika Brandt gegen alle Konkurrenten durchgesetzt
und den begehrten Titel des Fuchsmajors errungen. 

Rentensprechtag
in Steinheim

Steinheim (WB). Der nächste
Rentensprechtag der Deutschen
Rentenversicherung Bund findet
am Mittwoch, 30. September, in
der DAK Steinheim, Neue Str. 5,
statt. Versichertenberater Joseph
Bruns wird von 15 bis 17 Uhr
Auskunft zu Fragen der gesetzli-
chen Rentenversicherung geben.
Vorhandene Rentenunterlagen
und der Personalausweis sind mit-
zubringen. Die Beratung ist bei
der DAK Steinheim nur gegen
Voranmeldung unter � 0 52 33 -
70 20 70 möglich. Der Service ist
für alle Versicherten kostenlos.

 

 

   

  

 

 

    

 
 

 

   

 

 
 

  
 

 
  

    
  

  

  

 

    
  

Wilde Hatz durch Feld und Flur
Annika Brandt nach spannender Jagd als Fuchsmajor ausgezeichnet

S t e i n h e i m  (WB). Großer
Erfolg für die Reiterin Annika
Brandt. Bei der Fuchsjagd des
Reit- und Fahrvereins Steinheim
hat sie sich gegen alle Konkur-
renten durchgesetzt und ist
neuer Fuchsmajor geworden.

Wenn die Mähdrescher weite
Stoppelfelder zurücklassen und
die Bäume das erste Laub verlie-
ren, ist die Zeit der Fuchsjagden
angebrochen. Bei warmem spät-
sommerlichem Wetter trafen sich
die Reiterinnen und Reiter zur
traditionellen Fuchsjagd des Reit-
und Fahrvereins der Emmerstadt
in Billerbeck an der Holsten Deele

(Hotel zur Linde) zur Jagd durch
Feld und Flur.

Ein engagiertes Team und die
letzte Fuchsmajorin Jana Rolf mit
ihren Eltern hatten viel Mühe und
Zeit investiert,
um einen gelun-
genen Ausritt
durch die
Herbstland-
schaft zu planen.
Sehr wertvoll hierbei war das
große Entgegenkommen des Gra-
fen Metternich und der Landwirte,
die ihre Wiesen und Felder für
diese Jagdstrecke freigaben.

Bärbel Berger begrüßte die Teil-
nehmer, erklärte die Regeln und
schickte die Reiter mit einem
»Horrido« auf die Strecke. Der

Abritt erfolgte gegen 13 Uhr.
Fuchsmajorin Jana Rolf mit ihren
Pikeuren Alex Schade und Annika
Brandt führten die Jagd an. Besu-
cher nutzen die Möglichkeit, die

gesamte Tour
auf dem Planwa-
gen mitzufahren.
An markanten
Punkten wurden
Stopps eingelegt,

um die konditionell gut vorberei-
teten zwei- und vierbeinigen Teil-
nehmer zu beobachten. 

Nach gut zweistündigem Ritt
wurde auf dem Segelflugplatz in
Vinsebeck eine Pause eingelegt,
um dann den letzten Teil der Jagd
in Angriff zu nehmen. Das Ziel
war dann der Höhepunkt der Jagd:

das Ausreiten des neuen Fuchsma-
jors.

In wildem Wettstreit versuchten
die Reiter ihre Schnelligkeit unter
Beweis zu stellen. In einem span-
nenden »Kopf an Kopf-Rennen«
zwischen der ältesten und der
jüngsten Teilnehmerin, Elisabeth
Frechen und Annika Brandt,
konnte sich knapp die jüngste
durchsetzen. Annika Brandt
entstammt einer alten Reiterfami-
lie. Ihr Vater Claus errang 1981 die
Fuchsmajor-Würde und Ihre Oma
Traudel ist die älteste aktive Rei-
terin des Reitervereins Steinheim.

Nachdem die Brüche verteilt
wurden, ging es zum abschließen-
den Schüsseltreiben wieder an die
Holsten Deele.

Rat wählt Birte Brand
Neue Ortsheimatpflegerin in Hagedorn

Steinheim (nf). 30 Jahre hat
Dietrich Brand die Aufgabe eines
Ortsheimatpflegers für Steinheims
kleinste Ortschaft Hagedorn
wahrgenommen. Auf seine Bitte,
ihn von dieser Aufgabe zu ent-
pflichten, hat der Ortsbeirat auf
Vorschlag des Heimatvereins Birte
Brand zur Nachfolgerin vorge-
schlagen.

Der Steinheimer Rat stimmte
diesem Vorschlag in seiner jüngs-
ten Sitzung im Rathaus der Em-
merstadt einstimmig zu und wird
Birte Brand dem Kreisheimatpfle-
ger zur Ernennung vorschlagen.
Die 26-jährige Frau hat in Osna-
brück Landschaftsarchitektur stu-
diert und eine viel beachtete Dip-
lomarbeit zur Vernetzung und Ko-
operation des regionalen Touris-
mus geschrieben.

Einstimmig stimmte der Rat
auch der Anmietung von Dächern
städtischer Gebäude durch die

Stadtwerke zu, um darauf Photo-
voltaik-Anlagen zu installieren. Es
gibt einen Investitionsbeschluss
durch den Aufsichtsrat der Stadt-
werke, Photovoltaikanlagen mit
einer Gesamtkapazität von 375
kW zu betreiben.

Die explodierenden Kosten für
den Bau der Mensa im Schulzent-
rum hatten bereits im Bau- und
Planungsausschuss für Aufregung
gesorgt. Dem Rat blieb aber keine
Möglichkeit, als der deutlichen
Überschreitung des Haushaltsan-
satzes zuzustimmen. Denn die
Mehrkosten waren bereits im Rah-
men eines Dringlichkeitsbeschlus-
ses genehmigt worden.

Die Ursachen für die Über-
schreitung seien laut Verwaltung
in der Kücheneinrichtung zu su-
chen, die gegenüber der ursprüng-
lichen Planung komplett geändert
und deshalb entsprechend teurer
geworden sei.

Schnelligkeit
ist entscheidend

Pakete am Automaten
DHL bietet ihren Kunden besonderen Service

Steinheim (WB). Tag und Nacht
Pakete abholen und verschicken.
Mit einer Packstation macht DHL
demnächst ihren Kunden in Stein-
heim das Leben leichter. Rund um
die Uhr an jedem Tag in der
Woche können sie an einem Paket-
automaten Pakete abholen und
versenden. Der besondere Service
ist für alle Kunden kostenlos.
Wann die Packstation in der Pyr-
monter Str. 8, Gebäude der Deut-
schen Post, in Betrieb genommen
wird, wird noch mitgeteilt.

Paketmarken sind an Station
günstiger als beim Versand eines
vergleichbaren Paketes über eine
Postfiliale. Ein bis zu zehn Kilo-
gramm schweres Paket kostet 5,90
Euro statt 6,90 Euro bei Einliefe-
rung in Filiale der Deutschen Post.

Nach Anmeldung unter
www.packstation.de erhalten die
Kunden eine Kundenkarte und
ihre persönliche Post-Pin. Jetzt

kann der Empfänger einer Sen-
dung individuell bei jeder Bestel-
lung bestimmen, an welchem Au-
tomaten er sein Paket in Empfang
nehmen möchte. Ist ein Paket
abholbereit, erhält er per SMS
und/oder E-Mail eine Benachrich-
tigung. Sobald der Empfänger die
Kundenkarte eingeführt und die
Pin eingegeben hat, öffnet sich ein
Fach und das Paket kann entnom-
men werden.

Ebenso einfach können Kunden
Pakete mit DHL Paketmarke über
die Packstation verschicken und
diese wie auch Nachnahmesen-
dungen mittels EC- oder Geldkar-
te am Automaten bezahlen.

Die Zustellung per Packstation-
wird zusätzlich zur Hauszustel-
lung angeboten. Wer am kostenlo-
sen Paket-Service von DHL nicht
teilnehmen möchte, erhält sein
Paket vom DHL Zusteller direkt
an der Haustür.




